
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN unterstützen die Politik von Renate Künast und damit den bisher einge-
brachten Gesetzentwurf zum Gentechnikgesetz. Es schafft klare Regelungen für den Anbau gentech-
nisch veränderter Organismen, die mit EU-Recht vereinbar sind. Die Landwirte brauchen dieses Ge-
setz daher dringend, um Planungssicherheit zu bekommen. VerbraucherInnen wollen wissen, was sie
essen und wollen die Entscheidungsfreiheit.

Das Gentechnik-Gesetz ist ein Erfolg für den Verbraucherschutz und die Landwirte, die weiterhin oh-
ne Gentechnik arbeiten wollen. Es regelt unter anderem den Schutz der gentechnikfreien Landwirt-
schaft vor schleichender Dominanz gentechnisch veränderter Organismen. Ein öffentlich zugängliches
Bundesregister mit den Flächen, auf denen gentechnisch veränderte Pflanzen angebaut werden,
schafft vollständige Transparenz.

Wir benötigen verbesserte Regelungen zum Schutz ökologisch sensibler Gebiete vor GVO-Eintrag
sowie zum Schutz gentechnikfreier Zonen. Die Bundesversammlung spricht sich daher auch dafür aus,
dass in Regionen mit einem hohen Naturreichtum und mit Zusammenschlüssen von Betrieben zu
gentechikfreien Zonen keine Groß-Versuche mit GVO gemacht werden sollen. Wir unterstützten hier
auch die Politik von Renate Künast, sich auf EU-Ebene für die Einbeziehung von mehr ökologischem
Sachverstand bei den Genehmigungsverfahren und für einen stärkeren Schutz gentechnikfreier Zonen
einzusetzen.
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Beschluss

Für ein Gentechnikgesetz mit klaren Haftungsregeln


